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Anfrage StR E. Zebisch im TA am 18.06.2015

Um Wurzelschäden an Bäumen durch die vorgesehenen Baumgräber zu vermeiden, bittet
StR Zebisch die Verwaltung zu prüfen, ob es ein Verfahren zur Wurzelsuche gibt und wie
sich dieses realisieren lässt.

Beantwortung:

Die Auswahl der Standorte für Bestattungen an Bäumen im Friedhof berücksichtigt, dass der
Wurzelraum wenig beeinträchtigt wird. Die tatsächlichen Stellen für die Bestattungen werden
am Baum direkt festgelegt. Diese richten sich individuell nach der Größe des Baumes und
seinem Wurzelvolumen. Bei einem entsprechend großen Abstand vom Stamm ist im Bereich
der Oberfläche nicht mit Wurzeln zu rechnen.

Die Aufgrabung wird zunächst von Hand ausgeführt, dabei können Wurzeln festgestellt
werden. Abhängig von ihrer Dicke können sie gekappt werden oder verbleiben im Boden und
es wird an anderer Stelle ausgehoben.

Das Verfahren zur Wurzelsuche ist also Erfahrung und besonnenes Vorgehen.
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